
Segmente und Kontextualisierung
  
  Die einzelnen Segmente der unterschiedlichen Bezugs- und Dialoggruppen über-

schneiden sich. Beispielsweise können die Peergroups selbst wie auch die Projekt-
partnerinnen und -partner gleichzeitig als  Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren sowie als Nutzergruppen fungieren. Die Grafik verdeutlich einerseits die 
multiple Funktion einer Bezugs- oder Dialoggruppe, andererseits die Interaktion 
zwischen den Gruppen.  
Aus diesem Grund wird nicht der Terminus Zielpublikum verwendet. Die eingleisige, 
auf ein Zielpublikum gerichtete Kommunikation entspricht nicht der Haltung der be-
teiligten Organisation und dem Zweck des Projekts. Die Bezugs- und Dialoggruppen 
werden in einer möglichst frühen Phase des Projekts partizipativ in die Entwicklung 
einbezogen – insbesondere Vertreterinnen und Vertreter der Peergroups im Peer-
Council. 

Gruppen Projektpartnerinnen und -partner
   Verein und Geschäftsstelle Peer-Campaigns
  SSI Schweiz
  UNICEF Schweiz und Liechtenstein
   Peer-Council
  Fachpersonen, MNA-Betreuende
  Finanzierungspartnerinnen und -partner
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KONZEPT  |   BEZUGS-  UND DIALOGGRUPPEN

 Peergroups
 Aus den Bereichen: 
    Unbegleitete minderjährige Personen zwischen 14 und 18 Jahren, welche sich 

im Asylverfahren befinden oder ein Asylverfahren durchlaufen haben (MNA) 
und sich ohne ihre Eltern oder einer anderen sorgeberechtigten Person in der 
Schweiz aufhalten, insbesondere MNA, die einen geringeren Zugang zu spezifi-
schen Unterstützungs-, Betreuungs- und Fördermassnahmen haben

   Ehemalige MNA zwischen 18 und 30 Jahren

 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
   Peergroups selbst (z.B. über die Projektwebsite und Social Media)
   Kooperationspartnerschaften 
    Fachstellen, die in den Bereichen MA/MNA, Asylwesen, insbesondere Fachstellen 

Integration, Integrationsdelegierte und Verantwortliche Kantonale Integrations-
programme (KIP) sowie Kantonale Aktionsprogramme (KAP) 

   Öffentliche Hand allgemein (Behörden, Ämter usw.)
    Zivilgesellschaftliche Akteure wie Verbände, Organisationen und Institutionen  
   Fachexpertinnen und -experten  
   Fach- und Publikumsmedien

 Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger
 Aus den Bereichen: 
    Politik und Verwaltung
    Zivilgesellschaft (Verbände, Organisationen, Institutionen und Fachstellen, die in 

den Bereichen MNA, Integration, Asylwesen, Jugendförderung, Berufsbildung 
sowie Kindesschutz tätig sind )

  Kooperationspartnerschaften
  Finanzierungspartner

	 Öffentlichkeit
   Von den jeweiligen Themen Betroffene 
   An den jeweiligen Themen Interessierte
   Allgemein Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund
   Zivilgesellschaft / zivilgesellschaftliche Organisationen

 


